
54 Geschichte ber Römer.

diesseitige Gallien, weil es von gallischen oder keltischen Stämmen
bewohnt war, die aus dem heutigen Frankreich über die Alpen hinüber-

»ittrlltalien. gekommen waren. An der Westküste folgte darauf die von dem Arno und
dem Tiber durchströmte Landschaft Etrurien, von den Etruskern
oder Tyrrhenern bewohnt, dem ältesten Kulturvolk Italiens, das sich
früh an städtisches Leben gewöhnte, Gewerbe und Handel trieb, Reichtum
und Macht gewann und einst das nach ihm benannte tyrrhenische Meer mit
seinen Schiffen beherrschte. Noch sind in der Nähe der Etruskerstädte viele
Gräber edler Geschlechter erhalten, und ganze Museen hat man mit Ton¬
gefäßen, Bronzearbeiten und goldenen Schmucksachen gefüllt, die von
Künstlern und Handwerkern dieses Volkes herrühren.

Weiter südlich lag Latium, das Land der Latiner; hier wurde
wenige Meilen oberhalb der Tibermündung Rom gegründet. Die Latiner
gehörten zu dem Volksstamm der I t a l i k e r, dem auch die nördlich, östlich
und südöstlich der Latiner wohnenden umbrisch-sabellischen
Stämme angehörten, meist derbe, kriegerische Gebirgsvölker, die vorzugsweise
Viehzucht trieben, in Dörfern wohnten und wenig Städte hatten. Der nörd¬
lichste dieser Stämme war der der U m b r e r, an den sich nach Süden zu
die Sabiner und ihre Tochterstämme, die sabellischen Völker
anschlossen; unter diesen sind vor allen die Samniter zu nennen.

Antrritalien. nach Unteritalien wohnten die Stämme der Italiker; aber hier
bedeckten sich seit dem achten Jahrhundert die Küsten mit den Ansiedlungen
der Griechen, nach denen man diesen Teil des Landes Groß-Griechen-
land nannte. Durch Ackerbau und Viehzucht, Gewerbe und Handel blühten
diese empor und vermittelten den Ureinwohnern eine höhere Kultur, ihnen
verdankten die Italiker insbesondere die Kenntnis der Buchstabenschrift.

Insel». § 56. Die Inseln. Die größte der italischen Inseln ist das dreieckig
geformte Sizilien, das nur durch die schmale Meerenge von Messina
vom Festlande getrennt wird; an 'seiner Ostküste erhebt sich der gewaltige
Vulkan Ätna. An den Gestaden Siziliens hatten schon die Phönizier
Handelsniederlassungen gegründet. Später fiel der größere, östliche Teil
der Insel den Griechen zu; die Westspitze dagegen kam in den Besitz
Karthagos, der großen und reichen Pflanzstadt der Phönizier, die an
der Küste Afrikas Sizilien gegenüber lag.

S a r d i n i e n und K o r s i k a spielen in der Geschichte des Altertums
eine unbedeutende Rolle. Neben ihnen ist noch das erzreiche Elba an der

etruskischen Küste zu erwähnen.


